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Sitzungen im Rathause .In der kommendenWochehalten der Stadtsenat am

Dienstag ,den 22 . ds .um10 UhrVormittagundder GemeinderatamFreitag ,
den 25 . ds .um 4 Uhr Nachmittag Sitzungen ab .

- . - -
EntfallendeSprechstunde.InfolgedienstlicherVerhinderungentfälltam
Montag ,den 21 . ds .die Sprechstunde bei dem amtsführenden Stadtrat für

technischeAngelegenheitenSiegel.

DieWasserkraftwerkederGemeindeWien .DerösterreichischeIngenieur-¬
und Architektenverein veranstaltet in seinem Vortragsaaale ,. ,Eschen - ¬

bachgasse 9 ,amDienstag ,den 22 .Jänner um2 7 Uhr abends einenVortrag
über den Stand der Bauarbeiten bei den Wasserkraftwerken der Gemeinde
Wien .Der Vortrag wird von demIngenieur der WAG ,FranzKuhn ,gehalten und

werdenLichtbilderundFilmevorgeführt .

DieErholungsfürsorgefür Jugendliche .MorgenSonntagum2 UhrNachmit-¬
tag ist im VerbandsheimVI, ,Königsegg - Gasse10 eine Zusammenkunftder
ehemaligenZöglingeder Erholungsheimefür LehrlingeundLehrmädchen .
DerLeiterderLehrlingsfürsorgeaktionAugustMarianekwirdüberdie
OrganisationdieserAktionimJahre1924berichten.

DerermässigteKraftstellwagennachttarif.AmMontag,den21. Jännerwerden
die imNachtverkehrbefahrenenLiniendes KraftstellwagensNordbahn- ¬
Stefansplatz- Südbahn,Rochusgasse- Stefansplatz-Elterleinplatz,
Rainergasse- Stefansplatz- FranzJosefsbahn ,Stefansplatz-Hietzing,
Stefansplatz- GersthofundStefansplatz- Silbergassein je zweiTeil -¬
strecken zerlegt .Die ersten drei Linien werdenamStefansplatzunter -¬
teilt und die zweiten drei Linien am Gürtel .Der Fahrpreis wird vondie - ¬

sem Tage an ermässigt und beträgt für eine Teilstrecke 5000 K ,undfür

zweiTeilstrecken10 . 000K .Umsteigfahrscheinewerdennichtausgegeben.
ImVorverkaufermässigensichdieFahrscheineauf4500KfüreineTeil-¬
strecke undauf 9000Kfür zweiTeilstrecken .DerTarif fürSonderfahrten
beträgt für eine Tagestunde30,000K ,für eine Nachtstunde60 . 000K ,für
einen Kilometer ab Garage 12 . 000K und der Mindesttarif für eine Bestel - ¬

lungwurdemit100. 000Kfestgesetzt.

DieSammlungfür die ArmenWiens .Wiewir bereits mitgeteilt haben ,fin -¬
det der Sammeltagfür die ArmenWiens am Sonntag ,den 27 .Jänner statt .

Eswerdendie bekanntenamtlichenSammelbogenrechtzeitig denWohnpar-¬
teienübermittelt . -¬- .
Spendenfür die ArmenWiensalnder gestri genGemeinderatssitzungteilte

Bürgermeister Seitz mit ,dass die niederösterreichische Escomptegesell - ¬

schaft für wohltätige Zwecke50 Millionen ,Herr Generaldirektor Krausvon
der Zentral -europäischenLänderbankfür wohltätigeZweckeebenfalls50
Millionen ,PräsidentCamilloGastiglionifür die ArmenWiens30Millionen
Frau Marie Schmid5 Millionen ,Herr Dr .Paul Raumann5 Millionen undGe- ¬
neralkommissärDr .Alfred Zimmermann2 Millionengespendet haben .DieFir - ¬
maGebrüder Gutmannspendete zur Verteilung an Armefünf WaggonsKohle .
EinungenanntseinwollenderSpender,derseit JahrenunterdemNamen
„Wilhelm "Zuwendungenfür armeSchulkindermacht ,hat für die Kinderder
städtischenKnabenvolksschule,Quellenstrasse54 ,sowiefür dieKinder
derKnabenvolksschuleThavonatgasse20 ,einegroßeZahlvonBekleidungs-¬
gegenständenimWertevonungefähr25MillionenKronenundfürbedürftige
Schulkinderder Schuleninder Quellenstrasse31undin derPuchbaumgasse
55als WeihnachtsgäbefürbedürftigeSchulkinderebenfallsKleidungsstücke
im Werte von rund 25 Millionengespendet .
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DieLeichenfeierfür GemeinderatDr .HeinrichGrün .ImKrematoriumder
Stadt Wien wurde heute nachmittags der Leichnam des Gemeinderates Dr .

Grüneingeäschert . DerLeichenfeierimKrematoriumgingeineTrauer-¬
kundgebung vor demHause des Verstorbenen voraus ,bei derGemeinderat
Fischer namensdes Wahlbezirkes von demToten Abschied nahmundan
der für den christlichsozialen Gemeinderatsklubdie GemeinderäteKör¬
berundMarieWielsch,sowieBezirksvorsteherstellvertreterLudikovs¬

ky teilnahmen . Ander Leichenfeier im Krematorium nahmen teil :Bürger - ¬

meisterSeitz ,VizebürgermeisterEmmerling ,sämtlicheamtsführendeStadt-¬
räte ,Präsident Elderschundviele Nationalräte ,PolizeipräsidentSchober ,
Bezirksvorsteher Berdiczower ,Magistratsdirektor Dr .Hartl und die mei - ¬
sten sozialdemokraticchen Gemeinderäte und Bezirksvorsteher .Bürgermei - ¬
ster Seitz hielt nun dem toten Gemeinderat folgende Nachruf :Wirbe - ¬

statten hier einender Besten ,einender treuestenDienerderGemeinde
Wien. Dr. GrünwarArzt ,er warabereinArztimvollenSinnedesWortes,
erfüllt von der Liebe zur Menschheit ,erfüllt von einemunauslöschlichen

Drange ,den Unglücklichenzu helfen ,den Krankenihre Gesundheitwieder-¬
zugeben .Eswarnut selbstverständlich ,dassDr. Grünbei dieserBerufstä-¬
tigkeit in denproletarischenGebietenzuderErkenntniskam ,dassdie
medizinischeWissenschaftnicht genügenkann ,den Menschenwirklichzu
retten ,wenner nicht über die finanziellen Mittel verfügt umsich zu
heilen . Eswar daher selbstverständlich ,dass Dr . Gründen Wegnahm ,wie
viele andereAerzte,wieeiner der Grösstenin unserenReihen ,Dr .Viktor
Adler.DaswarenAerzte,dieerkannten,dassmandieGesellschaftheilen
müsse,wenndereinzelneMenschgeheiltwerdensoll . SokamDr. Grünin
das öffentliche Leben . Sohat er gewirkt bis zu demTagewodiegrosse
Sache ,der er gedient hat ,der Sozialismus ,in Wien zur Macht kam .Andem

TagewurdeDr. Grünin denGemeinderatentsendet .In selbstloser ,hinge-¬
bungsvoller Weisehat er im Gemeinderatgewirkt .Wirim Gemeinderathaben
an Dr . Grüneinen unserer Bestenverloren ,einen Mannder immerfröhlich
war ,demnichtsetwasanhabenkonnte ,der immerhilfsbereit war ,dabeibe-¬
scheidenunddaraufbedachtnirgenssichvorzudrängen . Wirübergeben
seinen Leichnamder reinigenden Flamme ,die ihn verzehren wird .Aberwas
nichtverzehrtwerdenkann,ist dasWerk,dasergeschaffenhat .Diehun-¬
derte Menschen ,die sich an ihm ein Beispiel genommenhaben ,dietausen - ¬
de ,diedurchseinWortundnochmehrdurchseineTatgewonnenwurden
für die grosse Sache des Sozialismus ,sie nehmen sein Werk auf,so dass

er auch fernerhin mit uns und in uns fortleben wird ,als einer derEdel- ¬
sgenundBesten . NachdemBürgermeistersprach VizebürgermeisterEmmer-¬
ling : Schmerzbewegtgebenwir Dir ,lieber FreundGrün ,das letzte Geleite .
Nungilt es,vonDir ,treuerFreund ,fürimmerAbschiedzunehmenundDir
die letzten Grüssezu entbieten .DeineLebensarbeitals Arzt ,alsMensch
gingdahin ,die LeidenderMenschheitzulindern ,die Menschenaufzurich¬
ten ,ihnenein menschenwürdigesDaseinzu ermöglichen ,sie zubefähigen
denschweren ,hartenKampfdesLebensführenzu können .Dustandestin
einemstetemstetenKampfemitdenGewalten ,die demLebendesMenschen
feindlichsind .Nunbist DudemToderlegen ,einemTod ,derDichzuerst
mahnte ,dann jäh und unvermittelt mit grausamer HandDeinemsegensrei - ¬

chenWirkeneinEndesetzte .DiereinigendeFlammewirdDeinenLeibder
Verwesungentreissen.UnsbleibtDeinBild ,dasBildeinespflichtbewuss-¬
ten ,opferbereiten ,gutenMenschen .DiesesBild ,die ErinnerunganDich
wirddauerndeGestaltin unsbekommenunduhsaufrufenzuderArbeit
für diegesamteMenschheit. WirdankenDirfür DeinetreueMitarbeit .Mit
diesem Dankeverbinden wir die ' ersicherung ,Dir stets einehrenvolles

Andenkenzubewahren. WirgrüssenDich ,lieberguterFreund,zumletzten-¬
mal . Nammasder AerztekammernahmPräsident Dr. Theneninergreifenden
WortenvondemTotenAbschied. Fürdie ArbeiterkrankenkassenhkeltOb-¬
mannJelinek demverstorbenen ärztlichen Mitarbeiter einen tiefempfun - ¬

denenNachruf,woraufdieTrauerfeiermiteinemChoraldesGesangs-¬
vereines„Elektra ,beendetwurde.
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BlumenprachtimWinter .DieGemeindeWienbesitzt 352grössere undklei -¬
nere Gartenanlagen ,die mehrals . 1MillionenQuadratmeterumfassenund
in denenrund 56 . 000Bäumestehen .Besondersim vergangenenJahre hatdie
GemeindeverwaltungdieseöffentlichenGartenanlagenstarkerweitertund
verschönert .Es wurden34 grössere Gartenanlagen ,die teilweise zerstört
waren ,wieder instand gesetzt ,die Rasenstreifen der Ringstrasse ,der

Lothringerstrasse neu besämt und in Ottakring der Stillfriedpark und in

Währingder Herbeckparkbedeutenderweitert .DieReitallee auf derRing-¬
strasse wurdein einen Promenadewegumgewandeltundmit Sitzbänkenver - ¬
sehen .Durch die Umwandlungdes ehemaligen Matzleinsdorfer - ,desallge - ¬

meinenWähringer- ,desDonaufelder -unddesFloridsdorferFriedhofesin
ParkanlagenwurdenprächtigeErholungsstättenmit Jugendspielplätzenge- ¬
schaffen .UmfangreicheGartenanlagenwurdenimneuenVersorgungshausein
Baumgarten ,im Versorgungshausein der Meldemannstrasse ,bei denErholungs

stätten für LeichtlungenkrankeSpinnerin amKreuz ,KreuzwieseinHernals
und beim Schlos Bellevue errichtet ,Auch in den Höfen der neuenGemeinde - ¬
wohnhäuserhatdie städtischeGartenverwaltungzweckentsprechendeHausgär-¬
ten mit Kinderspielplätzenangelegt .Ausserdemwurdendie Alleenundan- ¬
dere kleinere Baumpflanzungenverbessert .In den verschiedenenParkanlagen
undauf denPromenadewegenwurdenungefähr1200neueGartenbänke
aufgestellt ,so dass der Friedensstandbereits überschritten ist .Imver - ¬
gangenenJahrewurdeaucheinereichereAusgestaltungderöffentlichen
Anlagen mit Blumendurchgeführt .

DiegewaltigeMengevonPflanzenundBlumen,die für dieAuschmük-¬
kungder städtischen Gartenanlagennotwendigist ,wird vor allem indem.
grossen Reservegarten der GemeindeWienin der Vorgartenstrasse ,der
heutevondenVertreternder Pressebesichtigtwurde ,gezüchtet .Dieser
Reservegartenist 46 . 000Quadratmetergross ,besitzt 25 Glashäuserund
einegrosseZahlvonMistbettenundsonstigenAufzuchtsbehelfenfürdie
Beschaffung der erforderlichen Anzahl von Pflanzen ,Bemerkenswertsind
die in dem neuen großen Palmenhause ,das erst im vergangenen Jahre mit

grossen Kosten instandgesetzt und mit neuen Heizkesseln versehen wurde ,

untergebrachtenRiesenpalmen ,meistseltene Schaustücke ,die beifestli -¬
chen Anlässen zu Dekorationszwecken dienen .Ebenso interessant sind die

Treibhäuser ,die zur Erzielung des vorzeiligen Blühensverschiedener
PflanzenundGehölze,wieFlieder ,Prunus, Azaleén ,Rosen ,Horten-¬
sien und der verschiedenen Blumenzwiebeln wie Hyazinthen ,Tulpen ,Narzis - ¬

sen ,Crocus . . w.notwendigsind .Diese Gewächsewerdeninverschiedenen
Zeiträumen ,nachdemeine entsprechendeVorkulturerfolgt ist ,indiese

Treibhäusergestellt ,in entsprechendstets steigendeTemperaturgohal-¬
ten und so frühzeitig zum Blühen gebracht .Hadurch ist es möglich ,stets

immerin gewissenAbständenaufgeblühteExemplarezu erhalten .Dergrösste
TeilderGlashäuserwirdzurErzielungderVermehrungderverschiedenen
Pflanzenbenützt .DieseVermehrungerfolgt entwederdurchSamenoder
durch Stecklinge .So sorgt die städtische Gärtnerei schon im Winter ,wenn

draussenEisundSchneeliegenundgrimmigeKälteherrscht ,für dieAuf-¬
zucht der Blumen ,die sobald die warmeWitterung eintritt ,in denParkan - ¬
Wagendas Augeder Besuchererfreuen .Mehrals eine MillionPflanzenund
Schnittblumensind jährlich für die Ausschmückungder städtischenGarten-¬
anlagennotwendigunddiesegewaltigeMengewirdimstädtischenReserve-¬
garten erzeugt .Damitist der Friedensverbraucherreicht .

Im kommenden Frühjahr wird die städtische Gartenverwaltung große

Aufgaben zu erfüllen haben .Es sollen drei weitere Friedhöfe ,nämlichder
Hundsturmer - ,der erste Teil des Schmelzer -undder WähringerOrtsfriedhof
in Gartenanlagenumgewandeltwerden .AmMincioplatz in Fünfhaus ,inder
Richthausenstrassein Hernals ,aufderStefaniehöhein Döblingundinder
Langobardenstrassein Stadlau werdenöffentliche Parks errichtet .Der
Floridsdorfer Auparkmuserweitert undeine grössere ZahlvonAlleepflan-¬
zungenin allenBezirkenWienshergestelltwerden .Außerdemwerdenunge-¬
fähr tausendneueGartenbänkeaufgestellt .DiestädtischeGartenverwal-¬
tungbeschäftigtnebendenVerwaltungsbeamtennoch65gelernteGärtner
undimJahresdurchschnittungefähr300ungelernteArbeiter.

DieWienerGartenanlagen,diewährenddesKriegesvonderBevölkerung
nicht imgeringstengeschontwurden ,sind imvergangenenJahre fastauf
den Friedensstand gebracht worden .Auchdie Zerstörungen sind stark zurück - ¬
gegangen und im Jahre 1923 wurden rund 150 Anzeigen überBeschädigungen

der Gartenanlagenerstattet .BesondersdurchdasFussballspiel ,werden
mancheGartenanlagenbeschädigt.DurchverständnisvollesZusammenwirken
der Bevölkerungundder städtischenGartenorganewerdensich auchdiese
Verhältnissebessern.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

